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Die große und die kleine Hand
Kinder- und Familiensegnung
Die große und die kleine Hand
Kinder- und Familiensegnung
Pfarre Bregenz St. Gebhard, 08.05.2004
Materialien:
Ablauf

David Kirchenbänke

50 Davids auf den Altarstufen und auf der Rückenlehne der Bänke bei Sakristei und Nebensakristei und auf den Seitentischen oben verteilen.

4 Mikrofone: Altar, mit Ständer beim Ambo, beim Josefsaltar (für Gitarre) und unten (für Kinder, Texte)

Eröffnung:
«Lasst uns miteinander»
D 3

(2x durchsingen)

Begrüßung/Einführung:

Pfarrer
Text:
Die beiden Hände

Es sagte einmal die kleine Hand zur großen Hand:
Du große Hand, ich brauche dich,

weil ich bei dir geborgen bin.

Ich spüre deine Hand,

wenn ich wach werde und du bei mir bist,

wenn ich Hunger habe und du mich fütterst,

wenn du mir hilfst, etwas zu greifen und aufzubauen,

wenn ich mit dir meine ersten Schritte versuche,

wenn ich zu dir kommen kann, weil ich Angst habe.

Ich bitte dich:

BLEIBE IN MEINER NÄHE UND HALTE MICH!

Und es sagte die große Hand zur kleinen Hand: 

Du kleine Hand, ich brauche dich,
weil ich von dir ergriffen bin.

Das spüre ich,

weil ich viele Handgriffe für dich tun darf,

weil ich mit dir spielen, lachen und herumtollen kann,

weil ich mit dir kleine, wunderbare Dinge entdecke,

weil ich deine Wärme spüre und dich lieb habe,

weil ich mit dir zusammen wieder bitten und danken kann.

Ich bitte dich:

BLEIBE IN MEINER NÄHE UND HALTE MICH!

Lied:
«Wenn einer sagt, ich mag dich, du»

Evangelium: Mk 10,13-16
Während _____ das Evangelium vorträgt, bringen die Kinder die Kartonfiguren zum Aufhängen auf der Pinwand.



aus Kinderbibel Elmar Gruber
Jesus ging nach Jerusalem. Auf dem Weg kamen ihnen Väter und Mütter mit ihren Kindern entgegen. Sie brachten auch ihre Säuglinge und Kinder mit. Der Meister sollte ihnen seine Hand auflegen und sie segnen. Da Jesus alle Hände voll zu tun hatte, und weil die Jünger den Eindruck hatten, dass er müde aussah, sagten sie zu den Müttern: „Geht weg! Der Meister hat zu viel zu tun, als dass er sich auch noch mit Kindern abgeben könnte.“

Traurig wandten sich die Mütter ab. Aber Jesus blickte auf und erkannte, was da vorging.

„Niemals dürft ihr Kinder wegschicken!“, wies er die Jünger scharf zurecht. Mein Königreich besteht aus Menschen, die bereit sind, zu werden wie die Kinder – vertrauensvoll, liebend und bescheiden. Lasst die Kinder stets zu mir kommen.“

Jesus nahm die Kinder, eines nach dem anderen auf seinen Arm. Sie blickten ihn mit großen Augen an und Jesus segnete sie, bevor er sie in die Arme ihrer Mütter zurückgab. Die Jünger schauten verwundert. Immer wieder setzte der Meister sie in Erstaunen. An wirklich wichtige Leute, wie zum Beispiel die sehr einflussreichen Pharisäer, schien er überhaupt nicht zu denken! Vielmehr verbrachte er viele Zeit mit Müttern und Kindern.

Nach dem Evangelium: «Gottes Liebe» (Güte, Freude)
Fürbitten:

Einleitung:


Pfarrer
Guter Gott, wie eine Mutter für ihre Kinder sorgt, so bist du mit deiner Liebe für uns da. Deshalb kommen wir voll Vertrauen zu dir und tragen unsere Bitten vor:

Schenke allen Müttern ein gutes und liebevolles Herz, damit wir Kinder mit allen kleinen und großen Sorgen zu ihnen kommen können. Christus, höre uns !

Hilf uns allen, dass wir in unserer Familie keinen beiseite schieben, damit wir alle zusammen glücklich sind. Christus, höre uns !

Wir bitten für alle Eltern, die sich bemühen, uns Kindern den Weg zu einer echten Freundschaft mit dir zu zeigen. Hilf ihnen dabei ! Christus, höre uns !

Wir bitten für alle Eltern mit kranken und behinderten Kindern, dass sie nicht mutlos werden und aus der Begegnung mit Gott immer neue Kraft schöpfen. Christus, höre uns !

Wir bitten für unsere Mütter und Väter: lass sie immer gut zueinander sein. Christus, höre uns !

Lieber Gott, lass meine Eltern gesund bleiben. Christus, höre uns !

Abschluss:


Pfarrer
Um all das bitten wir dich, Jesus, der du der Freund aller Menschen bist, der du lebst und uns liebst in Ewigkeit. Amen

Lied: 
«Starker Gott »
Kindersegnung:

„Lasst die Kinder zu mir kommen“ hat Jesus zu seinen Jüngern gesagt. Jesus ist der beste Freund der Menschen. IHM dürfen wir unsere Kinder und Familien getrost anvertrauen und sie unter seinen Schutz stellen.

So werden der Herr Pfarrer und _____ die Familien und Kinder segnen.

Zuerst wird ein Segen über jede Familie gesprochen und dann bekommen die Kinder noch ein Kreuzzeichen auf die Stirn.

Wir machen um den Altar einen großen Kreis. Wir bitten, dass sich die Familien zusammenstellen, Großeltern, Eltern, Kinder, Paten ...

So bitten wir euch alle, dass ihr jetzt herauf in den Altarraum kommt.

Pfarrer:

Mit den Händen können wir viel Gutes tun, wir können einander segnen. So breite ich meine Hände über euch aus, über die Kinder, die Mütter, Väter und Großeltern und über alle Menschen, die heute hier sind und bitte um den Segen Gottes:
Segnung:

Pfarrer
Familiensegen: „Gott segne euch, er stärke euch in der Liebe zueinander und im treuen Zusammenhalten.“ – Amen

Beim Familiensegen die ausgestreckten Hände über die Familie halten.

Kindersegen: „Es segne und behüte dich Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.“ – Amen

Beim Kindersegen den Kindern ein Kreuz auf die Stirn machen.

Instrumentalbegleitung:



Pfarrer

Wir wollen die Segnung mit dem Gebet abschließen, das Jesus seine Jünger gelehrt hat. Dazu wollen wir einander die Hände reichen.

Vater unser

Schlusslied: «Sing mit mir»
D101
Entlassung:


Pfarrer
Einladung in den Pfarrsaal
Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Pfarre Bregenz St. Gebhard, Helga Rebenklauber
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